
ETIKETTEN-PRODUKTIONSSYSTEME VON GALLUS

Gebaut für heute und morgen

Gallus Alpha – kompakt, effizient
Als reines Inkjet-Drucksystem ist die Gallus 
Alpha das geeignete Modell für einen Ein-
stieg in die digitale Etikettenproduktion.
Sie vereint hochwertige Druckergebnisse, 
eine benutzerfreundliche Bedienoberfläche 
und die bewährte Zuverlässigkeit von 
Gallus in einem kompakten Drucksystem.

Die Gallus Alpha druckt auf einer Breite 
von 340 Millimetern bei einer Geschwindig-
keit von 65 Metern pro Minute. Die maxima-
le Substratbreite liegt bei 345 Millimetetern. 
Mit 1200 × 1200 dpi Auflösung erzielt die 
Gallus Alpha eine brillante Qualität und ein 
gestochen scharfes Schriftbild. Die Digital-
druckeinheit arbeitet mit CMYK und Weiss 
und kann im Hinblick auf einen erweiterten 
Farbraum optional durch Orange und Vio-
lett ausgestattet werden.

Dank ihres kompakten Monoblock-Designs 
ist die Gallus Alpha schnell installiert und 
ermöglicht einen reibungslosen Start in die 
hochstehende Etikettenproduktion.

Gallus Five – leistungsstarkes Hybridsystem
Die Gallus Five verbindet Inkjet-Technik 
der Spitzenklasse mit den konventionellen 
Druck-, Veredelungs- und Stanzeinheiten 
der bewährten Gallus Labelmaster-Platt-
form. Das Etikettendrucksystem beruht auf 
dem Prinzip des «System of Compose» und 
passt sich dank der modularen Architektur 
wechselnden Produktionsanforderungen 
an. Konfigurationen mit Druckbreiten von 
340 und 430 Millimetern sind möglich. 

Mit einer Druckgeschwindigkeit von 100 
Metern pro Minute ist die Gallus Five auf 
hohe Produktionsvolumen ausgelegt. Sie 
arbeitet mit den neu entwickelten Tinten 
Saphira UV05 von HEIDELBERG. Mit sechs 
Farbtönen (CMYK, Orange und Violett) sowie 
Weiss bilden die hochpigmentierten Tinten 
95 Prozent des Pantone®-Farbraums und die 
32 gängigsten Sonderfarbtöne ab, wie sie im 
Etikettendruck gefordert sind. Die Saphira 
UV05-Tinten härten mittels LED-Technik, 
gegenüber der herkömmlichen UV-Härtung 
wird der Energieverbrauch massiv reduziert. 

Der konsequente, modulare Aufbau der Gallus-Maschinensysteme und ihre Erweiter-
barkeit nehmen zukünftige Anforderungen jetzt schon vorweg: Eine Gallus ist optimal 
vorbereitet – auch auf Prozesse, die der Markt erst morgen fordern wird.

Wachsende Anforderungen und eine zunehmende Komplexität prägen den Etikettenmarkt. 
Die Fähigkeit, sich auf Veränderungen schnell einstellen zu können, ist der Schlüssel für den 
unternehmerischen Erfolg. Deshalb entwickelt und baut Gallus die Etikettendrucksysteme nach 
dem Prinzip System to Compose. Ein modularer Ansatz erlaubt es Etikettendruckern, die Vor-
teile konventioneller und digitaler Produktionsverfahren beliebig in einem System zu vereinen 
und Etiketten in herausragender Qualität effizient und wirtschaftlich zu produzieren. Dank 
System to Compose können Leistung und Rentabilität in perfekter Harmonie gehalten werden. 
Dabei spielen die Plattform, die Prozesseinheiten, die Tinten, die Workflow-Steuerung und der 
Service perfekt zusammen.

Plattform
System to Compose 

nutzt die Träger-

module der Gallus 

Labelmaster als 

Plattform. Auf dieser 

Plattform können alle 

notwendigen Druck-, 

Veredelungs- und 

Verarbeitungseinhei-

ten integriert werden. 

Daraus entstehen 

massgeschneiderte 

Etikettendrucksyste-

me für Druckbreiten 

von 340, 430 oder 

570* Millimetern. 

Die Plattform ermög-

licht jederzeit den 

Ausbau durch weitere 

Einheiten.

* nur konventionell

Prozesseinheiten
Eine breite Palette 

konventioneller und 

digitaler Druckmo-

dule, Veredelungs-

einheiten sowie 

sekundärer Schienen- 

und Stanzmodule 

können nahtlos 

integriert, entfernt 

oder ersetzt werden. 

Dank dieser dyna-

mischen Skalierung 

wächst ein Etiketten-

drucksystem mit 

dem Unternehmen. 

System to Compose 

ist die Grundlage, 

damit Etikettendru-

cker zukunftssicher 

investieren.

Tinten
Die Saphira UV02 

und die Saphira UV05 

von HEIDELBERG 

sind zwei Hochleis-

tungstinten, die 

Gallus gemeinsam 

mit HEIDELBERG spe-

ziell für den Einsatz 

in der Digitaldruck-

einheit entwickelt 

hat. Konfigurationen 

vom Vier- über den 

Sechsfarbendruck bis 

zum optionalen Weiss 

sind möglich. Die Tin-

ten liefern leuchtende 

Farben, eine hohe 

Weissdeckung und 

eine immerzu stabile 

Druck- und Farbton-

qualität.

Workflow
System to Compose 

sichert ein nahtlo-

ses Zusammenspiel 

aller Systeme. Das 

Herzstück bildet 

ein standardisiertes 

Human Machine 

Interface, über das 

alle Gallus-Maschi-

nen bedient werden. 

Die Etikettendruck-

systeme von Gallus 

sind Teil der Prinect-

Workflow-Steuerung 

von HEIDELBERG. 

Die Software ist 

mit den meisten 

Workflow-Systemen 

von Drittanbietern 

kompatibel. 

Service
Rund um die Etiket-

tendrucksysteme 

bietet Gallus die ad-

äquaten Service- und 

Beratungsleistungen. 

Dank des gemeinsam 

mit HEIDELBERG 

unterhaltenen glo-

balen Vertriebs- und 

Servicenetzes ist 

eine grösstmögliche 

Nähe zu den Kunden 

garantiert. Über die 

World Logistic Cen-

ters von HEIDELBERG 

können über 10 000 

Originalersatzteile 

innerhalb kürzester 

Frist geliefert werden.

System to Compose bringt Investitionssicherheit
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	 Als Dario Urbinati im Dezember 2022 
die Geschäftsführung der Gallus Ferd. 
Rüesch AG (Gallus) übernahm, arbeite-
te das Unternehmen gerade daran, sein 
Produktportfolio neu aufzustellen. Die 
Grundlage bildete die Gallus Labelfire 
340, eine Hybridkonfiguration mit 
Digitaldruckeinheit (DPU), die Gallus 
auf der Label Expo 2015 in Brüssel 
offiziell vorgestellt hatte. Unter Dario 
Urbinatis Federführung ist ein neues 
Maschinenkonzept entstanden, das auf 
einer völlig offenen Plattform beruht. 

Herr Urbinati, auf der Label Expo 2025 
in Barcelona hat Gallus die Gallus Alpha, 
ein reines Inkjet-Rolle-zu-Rolle-System, 
und die Hybriddruckmaschine Gallus Five 
vorgestellt. Inwieweit sind die zwei Mo-
delle für den Schweizer Markt relevant?

Beide Modelle haben ihre Berechtigung. 
Einerseits ist die Schweiz ein hoch entwi-
ckelter, von einem starken Wettbewerbs-
druck geprägter Etikettenmarkt. Zudem 
kämpfen Etikettendruckereien wie 
andere Branchen auch mit einem Mangel 
an gut ausgebildeten Berufsleuten. Umso 
wichtiger sind die Prozessautomatisie-
rung und eine hohe Produktionsleistung, 
wie sie die Gallus Five bietet. Andererseits 
gibt es jene Druckereien, die in den digi-
talen Etikettendruck einsteigen möchten 
und möglicherweise für die Veredelung 
und die Konfektionierung bereits mit der 
entsprechenden Offline-Technik ausgerüs-
tet sind. Für diese Betriebe ist die Gallus 
Alpha mit ihrer High-End-DPU und einer 
1200-dpi-Auflösung die perfekte Lösung. 
Sie wird über dieselbe Software wie alle 
anderen Maschinen von Gallus ange-
steuert, über dasselbe HMI bedient und 
meistert dank eines schnellen Set-up eine 
sehr differenzierte Auftragsstruktur.

Mit der Gallus Alpha und der Gallus Five 
setzt Gallus fort, was mit der Gallus One 
vor fünf Jahren eingeleitet worden ist. 
Welche Produktstrategie verfolgen Sie?

Etikettendrucker bewegen sich in einem 
ungemein dynamischen Markt und 
stehen vor der schwierigen Aufgabe zu 
beurteilen, was ihre Kunden in zwei, drei 
Jahren wünschen und in welches System 
sie investieren sollen. In der Folge haben 
wir uns vom reinen Maschinendenken 
gelöst und sind zu einem modularen 
Konzept gewechselt. Den Prototyp bildet 
die Gallus One, die Gallus im August 
2022 vorerst als reines Digitaldrucksys-

tem eingeführt und zur Drupa 2024 als 
Hybrid-Variante vorgestellt hat. Davon 
ausgehend haben wir das «System to 
Compose» entwickelt. Dieser neue Ansatz 
ermöglicht es Etikettendruckern, aus 
den unterschiedlichen Modulen – sei es 
ein Siebdruck- oder ein Flexodruckwerk, 
ein Kaltfolienmodul, ein MatteJet-Mo-
dul oder eines unserer Stanzmodule – zu 
wählen und sie mit einer Digitaldruckein-
heit völlig frei zu konfigurieren. Weitere 
Module können später hinzugefügt oder 
ausgetauscht werden. System to Compose 
verleiht unseren Kunden ein Höchstmass 
an Flexibilität und Investitionssicherheit.

Sowohl die Gallus One wie auch die 
Gallus Five sind Hybrid-Konfigurationen. 
Wodurch unterscheiden sie sich?

Wie die Gallus Five bauen wir auch die 
Gallus One für Druckbreiten von 340 
und 430 Millimetern. Die zwei Systeme 
unterscheiden sich im Wesentlichen in 
der Produktionsgeschwindigkeit. Die 
Gallus One produziert mit 70 Metern pro 
Minute, die Gallus Five ist auf eine Spit-
zenleistung von 100 Metern ausgelegt. 
Es ist aber möglich, eine Gallus One über 
entsprechende Modifikationen beim UV-
Härtungssystem und bei der Software auf 
eine Gallus Five nachzurüsten. Die me-
chanischen Komponenten, die Bahnfüh-
rung, die Druckwerke, die Veredelungs- 
und Stanzmodule bleiben unabhängig 
immer dieselben. Es sind jene Komponen-
ten, wie Gallus sie seit vielen Jahren auch 
für die Gallus Labelmaster einsetzt. Die 
entscheidenden Entwicklungsschritte ge-
schehen heute auf der Ebene der Digital-

druckeinheit, bei der Software und bei 
den Tintenformulierungen.

Auf der Gallus Labelfire 340 setzt Gallus 
neben CMYK und optionalem Weiss die 
drei Sekundärfarbtöne Orange, Violett 
und Grün ein. Bei den Modellen Gallus 
One, Gallus Alpha und Gallus Five fehlt 
der Farbton Grün. Was hat geändert? 

Im Zusammenhang mit der Gallus Five 
mussten wir eine neue Tinte entwickeln, 
die einer Produktionsgeschwindigkeit von 
100 Metern pro Minute bei 1200 dpi Auflö-
sung gewachsen war. Aus dieser Anforde-
rung ist die Saphira UV05-Tinte hervorge-
gangen, die vollständig durch LED-Technik 
aushärtet. Mit dieser hochpigmentierten 
Tinte decken wir 95 Prozent des Pantone®-
Farbraums und jene 32 Farbtöne ab, wie 
sie im Etiketten- und Verpackungsdruck 
am gängigsten sind. Auf einen Grünton 
können wir verzichten. Die Entwicklung 
der Tinten ist von zentraler Bedeutung. Im 
Forschungs- und Entwicklungszentrum 
in Wiesloch-Walldorf, dem Hauptsitz von 
HEIDELBERG, sind 60 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, was etwa 35 Vollzeitstel-
len entspricht, im Auftrag von Gallus mit 
dieser Aufgabe beschäftigt.

Sie argumentieren mit den Total Costs 
of Ownership und mit dem Ökosystem. 
In welche Beziehung stellen Sie die zwei 
Begriffe?

Mit den TCO wollen wir 360° der Kos-
ten eines Produktionssystems abbilden. 
Neben der Kapitalverzinsung und der 
Amortisation sind es die Kosten für Ener-
gie, Personal, das Verbrauchsmaterial, 
die Software oder die Service-Leistungen. 
Damit wir diese Kosten bestmöglich 
kontrollieren können ist es wichtig, die 
Produktionssysteme in ein umfassendes 
Ökosystem einzubetten, das neben der 
Technik alle anderen Kostenfaktoren 
wie Tinten, Workflow oder den Service 
und Support beinhaltet. Nur wenn wir 
alle Kosten kennen, können wir präzise 
Angaben zur Wirtschaftlichkeit unserer 
Systeme machen. So können wir mit 
Bestimmtheit sagen, dass jeder Job, der 
bis zu 10 000 Laufmeter beträgt, auf der 
Gallus Five gegenüber dem Flexodruck-
verfahren günstiger produziert werden 
kann bei Druckergebnissen, die dem 
Flexodruck ebenbürtig sind. Aber auch 
Aufträge mit mehr als 10 000 Laufmetern 
meistert die Gallus Five hocheffizient und 
wirtschaftlich.

Stark lokal.
Offen für Neues.
Engagiert für unsere Kunden.

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Druck- und Medienbranche befindet sich in 
einem tiefgreifenden Wandel. Technologische 
Entwicklungen, veränderte Kundenanforde-
rungen und zunehmender Wettbewerbsdruck 
fordern Unternehmen heute mehr denn je: 
Sie müssen sich klar ausrichten, nah am Markt 
sein und kompetent beraten. Mit diesen Themen 
setzen wir uns bei der Heidelberg Schweiz AG 
intensiv auseinander.

Was erwarten Kundinnen und Kunden von einer 
starken lokalen Organisation? Aus unserer Sicht 
sind es vor allem drei Dinge: Verlässlichkeit, 
technologische Offenheit und ein klarer Fokus 
auf individuelle Bedürfnisse. Viele Betriebe be-
wegen sich in traditionellen Produktionsumge-
bungen und erschliessen zugleich neue, digitale 
Geschäftsmodelle. Sie brauchen einen Partner, 
der beides versteht – und der sie zukunftsorien-
tiert begleitet.

Genau dieser Partner wollen wir sein. Die 
Heidelberg Schweiz AG ist stark lokal verankert 
mit konsequentem Marktfokus in Vertrieb und 
Service. Wir verstehen uns als Ansprechpartner 
für das ganze Leistungsspektrum – von bewähr-
ten, klassischen Technologien bis hin zu neuen, 
digitalen Lösungen. Entscheidend ist aber nicht 
die Technologie an sich, sondern der konkrete 
Nutzen für unsere Kunden.

Wir wollen neutral und lösungsorientiert über 
alle Produktlinien hinweg beraten. Zukunfts-
fähige Entscheidungen entstehen nicht aus Vor-
eingenommenheit, sondern aus einem ganzheit-
lichen Blick auf Prozesse, Anwendungen und 
Marktanforderungen. Unsere Aufgabe ist es, 
für unsere Kundinnen und Kunden die richtigen 
Lösungen zu finden – heute und morgen.

Diese Haltung prägt auch unsere organisato-
rische Entwicklung. Wir richten unsere Struk-
turen gezielt darauf aus, Markt- und Kunden-
nähe zu stärken, Verantwortlichkeiten klar zu 
bündeln und Kompetenzen fokussiert einzuset-
zen. So schaffen wir die Grundlage, um schnell, 
flexibel und mit hoher Qualität zu handeln.

Was uns antreibt, sehr verehrte Kundin, sehr 
verehrter Kunde, ist mehr als Technik oder 
Struktur; es ist die Leidenschaft für die Branche 
und für Ihren Erfolg. Mit Herzblut, Erfahrung 
und Blick nach vorne wollen wir ein verläss-
licher Partner für die grafische Industrie in der 
Schweiz sein.

Es grüsst Sie freundlich

Michael Knörle, 
Geschäftsleiter Heidelberg Schweiz AG

Delegierter des Verwaltungsrats

Head of Global Sales Management 
Digital Print Ecosystem

Pascal Rölli, 
Geschäftsleiter Heidelberg Schweiz AG

GALLUS FERD. RÜESCH AG, ST. GALLEN

Die Zukunft von Gallus heisst
System to Compose 
Seit seiner Übernahme der Geschäftsführung hat Dario Urbinati die Entwicklungen bei der Gallus Ferd. Rüesch AG 
massgeblich mitgeprägt. Im Gespräch erläutert er, wohin der Fortschritt im Schmalbahn-Etikettendruck führen muss.

Dario Urbinati
CEO Gallus Ferd. Rüesch AG

Mehr Informationen
zur Gallus Five

Mehr Informationen
zur Gallus Alpha

Mehr Informationen zu
System to Compose
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SPEEDMASTER CX 104

SHIFT 2026

Spitzentechnologie mit XL-Klasse

Prozessdigitalisierung ist Pflicht

Mit über 1000 Maschinen weltweit ist die Speedmaster CX 104 die meistverkaufte Bogenoffsetmaschine von HEIDELBERG. 
Die Ingenieure haben die Speedmaster CX 104 für den Verpackungs-, Akzidenz- und Etikettendruck entwickelt und ihr bewährte 
Spitzentechnologie aus der Speedmaster XL 106 einverleibt.

Im kommenden Oktober lädt HEIDELBERG zur SHIFT 2026 ein. Die zweitägige Veranstaltung wird in der Stadt Heidelberg und im Home of Print in Wiesloch-Walldorf durch- 
geführt. Welche Ziele HEIDELBERG mit der SHIFT verfolgt, erlärt Elke Steinbach, Head of Global Marketing, im Gespräch. 

Herr Süsser, Herr Balsiger, wo ordnen Sie die 
Speedmaster CX 104 innerhalb der Format-
klasse 70×100 von HEIDELBERG ein?
Frank Süsser: Die Speedmaster CX 104 ist eine 
Bogenoffsetmaschine, die von Akzidenz-, Etiket-
ten- und Verpackungsdruckern gleichermassen 
erfolgreich eingesetzt wird. Es handelt sich um 
eine reine Schöndruckmaschine, Konfiguratio-
nen vom Zweifarbensystem bis zu sehr langen 
Maschinen mit 20 Werken sind möglich. Zur-
zeit produzieren wir im Werk in Shanghai eine 
Speedmaster CX 104-1+LY-10+LYY-1.

Seit der Markteinführung im Jahr 2021 wurden 
über 1000 Maschinen verkauft. Woher rührt 
dieser Erfolg?
Die Speedmaster CX 104 zählt zu den höchst 
digitalisierten Bogenoffsetmaschinen auf dem 
Markt. Sie ist komplett in das Prinect-System 
integriert und erhält sämtliche Produktions-
daten automatisch an den Leitstand übermit-
telt. In Verbindung mit den bedruckstoff- 
spezifischen Preset-Werten und Luftkenn-

linien wird das System bei Auftragswechsel 
ohne manuelle Eingriffe umgestellt. In dieser 
Push-to-Stop-Maschine steckt jene Techno-
logie und Intelligenz, wie Drucker sie von 
der Speedmaster XL 106 her kennen. Das gilt 
ebenso für viele mechanische Komponenten, 
vom Anleger über die ganze Zylindergeomet-
rie, die Greifersysteme, das Lackierwerk und 
den Ausleger bis hin zur Peripherie rund um 
die Maschine.

Hanspeter Balsiger: Das trifft auch auf das For-
mat 50 × 70 Zentimter zu. Was den Maschinen-
bau, die Anordnung und Grösse der Zylinder 
und Transferter und den Bogenlauf angeht, ist 
die Speedmaster CX 75 mit ihrem Schwester-
modell Speedmaster XL 75 absolut identisch. 
Auch bei der Prinect-Integration sind die Ma-
schinen auf demselben technologischen Stand. 
Bei Projekten, die wir in der jüngeren Vergan-
genheit realisiert haben, hat sich gezeigt, dass 
die Speedmaster CX 75 die Bedürfnisse hiesiger 
Druckereien vollumfänglich abdeckt.

Was heisst das für das Format 70×100?
Hanspeter Balsiger: Die in der Schweiz jähr-
lich produzierten Volumen deuten darauf hin, 
dass eine Speedmaster CX 104 für eine mög-
lichst gute Auslastung bei den 70-×-100-Dru-
ckern die best geeignete Maschine sein kann. 
Unsere Analysen deuten klar darauf hin, dass 
bei geringeren Volumen und sinkenden Auf-
lagen eine Speedmaster CX 104 mit vier oder 
auch fünf Druckwerken und einem Lackier-
werk den Anforderungen durchaus genügen 
würde. Weiter stellen wir fest, dass bei den 
kleinen Auflagen mit schellem Job-Wechsel 
die maximal mögliche Produktionsgeschwin-
digkeit von 16 500 Bogen pro Stunde auf der 
Speedmaster CX 104 meistens nicht ausgereizt 
wird. Wie Frank Süsser schon erwähnt hat, 
erhalten aber Druckereiunternehmen mit 
einer Speedmaster CX 104 Technologie, die 
mit jener der XL-Klasse vergleichbar ist. Lange 
Wendemaschinen können allerdings bei ent-
sprechend hohem Volumen nicht durch eine 
Geradeausmaschine ersetzt werden.

Die Speedmaster CX 104 wird in Shanghai 
gebaut. Das Werk feierte im letzten Jahr das 
20-jährige Bestehen. Wo steht es heute?
Frank Süsser: Wir sind stolz auf unser Werk 
in Shanghai. Wir starteten im Jahr 2005 mit 
60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Seit-
her wurde das Werk stetig vergrössert, die 
Beschäftigtenzahl ist bis heute auf über 600 
angewachsen. Mit einer Gesamtfläche von 
100 000 Quadratmetern, wovon 70 000 
allein für die Produktion reserviert sind, ist 
Shanghai der grösste Produktionsstandort 
von HEIDELBERG ausserhalb Deutschlands. 
Neben der Speedmaster CX 104 werden hier 
die Speedmaster CX 92 und die Wendemaschi-
ne Speedmaster SX 102 hergestellt. Im Oktober 
findet in Shanghai die All in Print China 2026 
statt. Besucherinnen und Besucher sind ein-
geladen, während der Messe das Werk und 
das Print Media Center von HEIDELBERG zu 
besichtigen.

Frau Steinbach, im September 2025 hat HEIDELBERG das 
neue Veranstaltungsformat SHIFT eingeführt. Aus welchen Be-
dürfnissen heraus ist die Veranstaltung entstanden?
Die Druckindustrie steht an einem Punkt, an dem strategische 
und operative Fragen zur Digitalisierung zusammenlaufen: 
Wie gestalte ich mein Geschäftsmodell, wie richte ich meinen 
Workflow neu aus, wie binde ich Automatisierung und KI sinn-
voll ein? Auf klassischen Messen werden diese Fragen selten in 
der nötigen Tiefe beantwortet. In unseren Kundengesprächen 
haben wir bemerkt, dass ein Format fehlt, das einen Schritt 
zurücktritt und den Gesamtblick ermöglicht. Prozessdigitali-
sierung, hybride Produktion, Automatisierung, verknüpft mit 
echtem Peer-Austausch und praktischer Erfahrung. Diese Lü-

Elke Steinbach
Head of Global Marketing, 
HEIDELBERG

Frank Süsser
Sales Management 
Sheetfed, HEIDELBERG

Hanspeter Balsiger
Product Specialist Press 
und Digital, 
Heidelberg Schweiz AG

cke schliesst SHIFT. Drei Linien prägten das Programm: Erstens 
die strategische Einordnung von KI und agentenbasierten Sys-
temen, zweitens Praxisbeispiele, drittens vertiefende Live-De-
mos zu hybriden Workflow-Szenarien und Prinect Touch Free, 
das mittlerweile bei den ersten Kunden im Testbetrieb ist.

Wie lautet Ihr Fazit der ersten Austragung?
Das belastbarste Signal für uns war nicht die Teilnehmerzahl – 
auch wenn über 200 Gäste aus Europa und Übersee ein starker 
Start waren –, sondern was in den Pausen und den Workshops 
passiert ist: sehr offene Gespräche zwischen Geschäftsführun-
gen, Produktionsleitern und IT-Verantwortlichen über konkre-
te Transformationsschritte, Stolpersteine eingeschlossen. Dass 
wir unmittelbar nach der Veranstaltung entschieden haben, 
die SHIFT 2026 auszurichten, sagt mehr aus als jedes Feedback.

Die SHIFT 2025 war im Wesentlichen der Prozessdigitalisie-
rung und der hybriden Druckproduktion gewidmet. Wo setzt 
HEIDELBERG mit der SHIFT 2026 die Themenschwerpunkte?
Wir gehen konsequent weiter mit dem Themenschwerpunkt 
Prozessdigitalisierung. Letztes Jahre lautete die Leitfrage: Wo 
beginne ich mit der Digitalisierung, und was beinhaltet sie? 

In diesem Jahr gehen wir einen Schritt weiter mit folgenden 
Fragestellungen: Wie nutze ich die Möglichkeiten der Digi-
talisierung und der hybriden Produktion, sprich Offset und 
Digitaldruck, um mein Geschäftsmodell zu erweitern? Am 
ersten Tag liegt der Fokus weiterhin auf «Real Life Examples» 
von Kunden und auf Impulsen aus spannenden Keynotes. Der 
zweite Tag gilt den «Hands-on-Lösungen» von HEIDELBERG 
und Partnern im Home of Print.

Neben der SHIFT finden jeweils zu Beginn jeden Jahres die 
Prinect-Anwendertage statt. Inwiefern ergänzen sich die bei-
den Veranstaltungen? 
Die Prinect-Anwendertage sind seit vielen Jahren das zentrale 
Treffen der Prinect-Community. Im Mittelpunkt stehen kon-
krete Anwendungsfälle, der Erfahrungsaustausch unter Pri-
nect-Nutzerinnen und -Nutzern. SHIFT setzt den thematischen 
Rahmen weiter: Prozessdigitalisierung als Ganzes und überge-
ordnete strategische Entwicklungen in der Branche sowie die 
hybride Produktion. Die Prinect-Anwendertage gehen in die 
Tiefe der Workflow-Steuerung, SHIFT in die Breite der Trans-
formation. Dass viele unserer Kundinnen und Kunden beide 
Veranstaltungen besuchen, bestätigt uns in dieser Aufstellung.

Impressionen
aus dem Werk in Shanghai



SAPHIRA EXPERIENCE DAY 2026

Wichtige Daten, die Sie vormerken sollten

HEIDELBERG untermauert Verfahrenskompetenz
Am 11. März hiess HEIDELBERG internationale Gäste zum Saphira Experience Day 2026 im Home of Print willkommen. Die rund 120 Besucherinnen und Besucher erlebten 
einen Tag ganz im Zeichen hochoptimierter Workflow-Szenarien, in denen getestete und harmonisierte Verbrauchsmaterialien eine entscheidende Rolle spielen.

Ein stabiler Produktionsprozess hängt ent- 
scheidend davon ab, mit welchem Verbrauchs-
material auf einem Produktionssystem 
gearbeitet wird. Das Saphira-Portfolio von 
HEIDELBERG deckt den gesamten Bedarf von 
Druckereien auf den Stufen Prepress, Press 
und Postpress ab. Die Produkte sind auf allen 
Maschinen und Systemen getestet und durch 
ein entsprechendes Zertifikat ausgezeichnet. 

Sie werden nicht isoliert betrachtet, sondern 
müssen ebenso untereinander harmonieren. 
Eine stabile Produktion unter wirtschaftlich 
bestmöglichen Bedingungen ist gesichert.

Getestet, qualifiziert, zertifiziert
Anlässlich des zweiten Saphira Experience Day 
demonstrierte HEIDELBERG, wie das Unter-
nehmen die Verbrauchsmaterialien im Print 

Packaging and Label Day
Besuchen Sie uns am 10. Juni im Print Media 
Center auf dem Packaging and Label Day 
2026. Erfahren Sie im Home of Print, wie 
HEIDELBERG sich im wachsenden Verpa-
ckungsmarkt mit Lösungen, die weit über die 
reine Produktionstechnik hinausgehen, erfolg-
reich positioniert. Ein umfassendes Applikati-
ons-Kow-how und die Expertise in der Digitali-
serung befähigen HEIDELBERG, den gesamten 
Herstellungsprozess in der Verpackungspro-
duktion vom Endprodukt her zu begreifen. Mit 
Produktionstechnik von Prepress über Press 
bis zu Postpress und der übergeordneten 
Prinect-Workflow-Steurung kann HEIDELBERG 
dem Markt eine Gesamtlösung über die ganze 
Wertschöpfungskette in der Verpackungs- und 
Etikettenproduktion anbieten.  

Dieser Code führt Sie zur Agenda 
des Packaging and Label Day 
und zum Formular für Ihre Regis-
trierung.

Power Pur 2026
Power Pur ist eine Veranstaltungsreihe für die 
Schweizer Print- und Medienbranche. Am 20. 
Mai findet der Anlass zum vierten Mal statt. 
Ort der Durchführung ist das JED Events in 
Schlieren, dort, wo die NZZ einst ihre Zeitun-
gen druckte. Als Gastredner konnte unter an-
derem Moritz Leuenberger gewonnen werden, 
Alt Bundesrat sowie Referent für Politik und 
Kultur. Zudem wird die Moderatorin Sunnie 
J. Groeneveld auf der Bühne Claudio Minder 
und Karl Müller, Co-CEOs der kybun Joya 
Gruppe, Christine Bolt, CEO der Olma Messen 
in St.Gallen, Annika Biedermann, Schweizer 
Meisterin im Poetry Slam 2025 sowie die Sän-
gerin Lea Wildhaber begrüssen. Die Verleihung 
des Swiss Print Award 2026 wird die diesjähri-
ge Austragung von Power Pur abschliessen. 

Erfahren Sie mehr zu Power Pur 
und melden Sie sich an.

SHIFT 2026
Die SHIFT 2025 war 
ein grosser Erfolg. 
Mehr als 200 Gäste 
aus Europa und aus 
Übersee nahmen teil. 
Am 6. und 7. Oktober 
geht die Veranstal-
tung in die nächste Runde. Freuen Sie sich 
auf zwei interessante Tage rund um Prozess-
digitalisierung und hybride Druckproduktion. 
Am ersten Tag tauchen wir ein in den aktuel-
len Stand und das zukünftige Potenzial von 
Druckereien. Tag 2 ist innovativen Komplett-
lösungen von HEIDELBERG für die Akzidenz-, 
Verpackungs- und Etikettenproduktion im 
Home of Print in Wiesloch-Walldorf gewidmet.

Sichern Sie sich schon jetzt 
einen Platz für die SHIFT 2026!

Media Center unter realen Produktionsbedin-
gungen testet und qualifiziert, bevor sie das 
begehrte Qualitäts-Label Saphira erhalten. In 
unterschiedlichen Produktionsumgebungen 
und mit anspruchsvollen Druck-Jobs unter-
mauerte HEIDELBERG die Technologie- und 
Verfahrenskompetenz rund um die Akzidenz-, 
Verpackungs- und Etikettenproduktion.

Wobei diese umfassende Kompetenz nicht 
auf das Verbrauchsmaterial an sich begrenzt 
ist. Hinter den Saphira-Produkten stehen 
praxisgeschulte Verfahrenstechniker und 
Instruktoren. Mit ihrer Expertise und Erfah-
rung beraten und unterstützen sie Kunden in 
allen verfahrenstechnischen Fragen, auch auf 
der Grundlage weltweit erhobener Produk-
tionsdaten – damit der Druckereibetrieb ein 
Maximum an Produktivität erzielen kann.

HEIDELBERG DAYS 2026
Moving Print Forward

Der 15. und 16. April standen im Zeichen der 
HEIDELBERG DAYS 2026. Unter dem klar 
formulierten Leitmotiv «Moving Print Forward» 
vermittelte HEIDELBERG einen umfassenden 
Blick in die neusten Entwicklungen rund um 
Druck- und Weiterverarbeitungstechnologien.

Rund 300 Gäste aus allen Weltregionen 
reisten nach Wiesloch-Walldorf. Auf ihrem 
Parcours durch das Home of Print begegneten 
sie vielseitigen Lösungsszenarien. Sie ge-
wannen wertvolle Erkenntnisse, wie sie im 
High-Volume- und High-Value-Packaging, im 
industriellen Akzidenz-Bogenoffset sowie im 
Toner- und Inkjet-Druck die Wertschöpfung 
steigern können. Referate und Präsentationen 
zur Prozessautomatisierung, zu Robotik und 
KI-gestützter Workflow-Steuerung ergänzten 
die Praxis-Demos auf der Produktionstechnik.

Die HEIDELBERG DAYS 2026 zeigten, wie 
das Zusammenspiel modernster Technologie, 
Datenintelligenz und Partnerschaft die Druck-
industrie von morgen voranbringen.
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